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Sport ist derzeit nur individuell möglich.
Zum Laufen bieten sich die Wege an der Iller an.
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Sportpark-Gaststätte:

Wegen Corona wurde für Bayern be-

schlossen, dass nur noch „Takeaway“ oder 

Lieferung angeboten werden darf. Ein ge-

wohnter Aufenthalt mit Verzehr vor Ort ist 

aktuell nicht mehr gestattet.

Wir haben daher an den gewohnten Tagen 

(Di - So) nur noch bis 15 Uhr geöffnet 

und bieten unsere Speisen und Getränke 

nur noch zum Mitnehmen an. Gern kön-

nen Sie innerhalb der Öffnungszeiten tele-

fonisch (07306/ 4646) vorbestellen.

Redaktion                                                 
Das Sportpark-Sommerfest fällt aus

Das Sportparksommerfest 2020 muss 
aus gegebenem Anlass leider abge-
sagt werden. 

 Wir bedauern sehr, diese Entscheidung 
treffen zu müssen, aber in der aktuellen 
Situation wäre es unverantwortlich gegen-
über unseren Mitgliedern, die hier ehren-
amtlich tätig sind, und auch gegenüber un-
seren potentiellen Gästen eine solche Ver-
anstaltung durchzuführen. Das Sportpark-
Sommerfest ist eine feste Einrichtung in 
unserem SCV-Kalender mit Spiel und Sport 
und wunderschönem Festplatz. Es gehört 
aus unserer Sicht zu den schönsten Freiluft-
Veranstaltungen in der Region. Deshalb sa-
gen wir schon heute: Freuen wir uns ge-
meinsam auf das Sportpark-Sommerfest 
2021!
 Mit sportlichen Grüßen und besten Wün-
schen für Ihre Gesundheit.
 
Christoph Koßbiehl 
1. Vorsitzender SC Vöhringen

Verzicht auf Abteilungsbeiträge

Liebe Vereinsmitglieder,
Corona – Anfang des Jahres hätte sich nie-
mand vorstellen können, was auf uns als 
Gesellschaft und jeden Einzelnen zukommt.
Leider ist auch unser Verein erheblich von 
den Auswirkungen betroffen – kein Trai-
ningsbetrieb, keine sportliche, keine gesel-
lige Veranstaltung. Wer hätte je gedacht, 
dass das Sportparkfest komplett abgesagt 
werden muss.
 Wir haben deshalb Überlegungen ange-
stellt, inwieweit wir Ihnen als Vereinsmitglie-
der entgegen kommen können. Auf den 
Vereins-Grundbeitrag können wir leider 

nicht verzichten, da die meisten Ausgaben-
posten weiterhin anfallen.
 Die Abteilungsbeiträge beinhalten je-
doch Leistungen, die über das übliche Maß 
hinausgehen. Diese Leistungen können wir 
infolge der aktuellen Entwicklung nicht er-
bringen. Der Vorstand hat deshalb be-
schlossen, die Abteilungsbeiträge bis auf 
weiteres auszusetzen.
 Da sich die technische Umsetzung noch 
verzögert, wird der Vereinsbeitrag nicht wie 
üblich am 02. Mai 2020, sondern erst am 
01. Juni 2020 abgebucht.
 Bleiben Sie gesund.

Ihre Kassenwartin Lisa Oellingrath

Auch die Sportpark-Putzete muss 
dieses Frühjahr ausfallen
 Nicht nur sportliche Aktivitäten und unser 
Sportpark-Sommerfest sind von der Coro-
na-Krise betroffen. Auch die Verschöne-
rungsarbeiten in unserem Sportpark, die 
Sportpark-Putzete, die in den vergangenen 
Jahren immer im Frühling stattgefunden 
hat, kann nicht stattfinden.

Liebe Mitglieder und Freunde des 
SC Vöhringen,
 leider ist bis auf weiteres kein gemein-
samer Sportbetrieb auf unseren schönen 
Anlagen möglich. Auch beliebte und be-
währte Veranstaltungen des Hauptvereins 
(siehe oben) und der Abteilungen müssen 
bis auf weiteres abgesagt werden. Wir hof-
fen, dass dieser Zustand sich in absehbarer 
Zeit ändert. Dass der Verein dennoch lebt 
und sich auch hinter den Kulissen so einiges 
tut, darüber können Sie wie immer im 
SCVaktuell lesen. Ob die Renovierungen 
und Neuerungen im SCV-CENTER, ob 
Planungen einzelner Mann-schaften für die 
Zukunft, ob Rückblick auf die abgebroche-
ne Spielzeit oder Tipps, wie Sie sich 
individuell fit halten können – zu Fuß, auf 
dem Rad oder zuhause – all das finden Sie 
auf den folgenden Seiten. Viel Spaß beim 
lesen wünscht 

Werner Gallbronner                               u
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Handball                                                
Geduld ist angesagt: Zumindest die Ligen-                      
zugehörigkeit der M1 ist geklärt 

Liebe Handballfreunde!

Seit kurzem gibt es eine Entscheidung 
über die Ligenzugehörigkeit der M1. 
Sie startet in der nächsten Saison in 
der neugegründeten Verbandsliga – 
die M2 verbleibt in der Bezirksklasse!

 Seit Anfang März erscheinen fast im Ein-
Tages-Rhythmus unterschiedliche Informa-
tionen über Verlauf und Wertung der lau-
fenden Saison sowie denkbare Varianten im 
Hinblick auf die Runde 2020/21. Dass es 
dabei unterschiedliche Interpretationen für 
die je drei Bundesligen, beziehungsweise 
insgesamt 22 Landesverbände gibt, macht 
das Ganze natürlich nicht durchschaubarer. 
Dies soll keinesfalls als Vorwurf an die ver-
antwortlichen Funktionäre gewertet wer-
den, sondern verdeutlicht die Vielfalt der 
denkbaren Möglichkeiten und die Vorsicht 
der Entscheidungsträger, um keine im 
Nachhinein anfechtbare Fehlentscheidun-
gen zu treffen. Außerdem sollen ja auch so 
wenig Mannschaften/Vereine wie möglich  
benachteiligt werden. Hoffen wir also, dass 
alle Handballfreunde Verständnis für diese 
außergewöhnliche Situation aufbringen. 
 Seit dem letzten April-Wochenende ist 
aber sicher: Unsere M1 spielt künftig in 
der neugegründeten Verbandsliga, auch 
wenn noch nicht alle Modalitäten geklärt 
sind. Damit hat sie ihr sportliches 
Saisonziel erreicht. 
 Fest steht auch, dass die Saison inner-
halb aller Landesverbände, vorbehaltlich 
eines für Ende der Kalenderwoche 17 er-
warteten Bundesratsbeschlusses des Deut-
schen Handballbunds,  abgebrochen wird. 
Ferner wird es keine Absteiger geben – das 
ist gut für unsere M2! Sie geriet nämlich im 
Verlauf der Rückrunde in große Gefahr, die 
Bezirksklasse Bodensee-Donau nicht halten 
zu können. Diese Gefahr ist nun aber ge-
bannt!
 Ob unsere Frauen-Mannschaft ihren 
aktuellen 4. Platz behält, hängt von der 
noch ausstehenden Art der Wertung ab 
(Punktewertung oder Quotienten-Rege-
lung). Aber dies dürfte sicher das kleinste 
Problem angesichts der bestehenden Unsi-
cherheiten sein. 
 Auch die M1 behält ihren 4. Platz sicher – 
unabhängig davon, welche Wertung ange-
setzt wird. Ob sie aber in der kommenden 
Saison in der Landesliga oder in der Ver-
bandsliga spielt, hängt davon ab, ob die 
HVW-Strukturreform durchgeführt oder ver-
schoben wird. Wir bleiben optimistisch und 
gehen davon aus, dass sie kommt und die 
M1 aufsteigt. 
 Diese und alle anderen Entscheidungen 
und Informationen, die unsere aktiven 
Mannschaften betreffen, finden Sie auf der 

Homepage des Württembergischen Hand-
ballverbands https://www.hvw-online.org.

Auch im Jugendbereich betrifft die 
entscheidende Frage die kommende 
Saison. 
 Die Saison 2019/20 im gesamten Baye-
rischen Jugendspielbetrieb wurde ja schon 
Anfang März abgerochen, was uns ermög-
lichte,  die schönen Erfolge einiger unserer 
Jugendteams bereits in der April-Ausgabe 
von SCVaktuell zu würdigen. Im Normalfall 
werden im Bereich des Bayerischen Hand-
ballverbands im Mai und Juni die Qualifi-
kationsturniere für die im September be-
ginnenden Meisterschaftsspiele durchge-
führt. Bekannt ist momentan nur, dass der 
BHV spätestens am 17. Mai entscheiden 
wird, ob beziehungsweise in welcher Art 
und Weise Qualifikationsspiele durchge-
führt werden oder wie die Klassen sich zu-
sammensetzen. Somit bleibt uns nur, auch 
hier auf die zuständige Informations-Quel-
le zu verweisen, nämlich die Homepage des 
Bayerischen Handballverbands

 https://www.bhv-online.de
 Abschließend bleibt mir nur noch den 
Satz des HVW-Vorsitzenden Hans Artschw-
ager zu zitieren: „Wir bitten Sie noch um 
etwas Geduld“.

Freundliche Grüße 
Ihr Sigge Scheffold

Ein Blick zurück
 Seit 1926 wird in Vöhringen Handball 
gespielt – von 1926 bis 1946 im Vöhringer 
Turnverein (VTV), von 1946 bis 1970 im 
Turn- und Sportverein (TSV) und seit 1970 
im Sportclub (SCV). Viele Höhen und Tiefen 
haben die aktiven und passiven Freunde 
des „Tollen Spiels mit Hand und Ball“ in 
diesen inzwischen 94 Jahren erlebt. Einiges 
davon ist durch mündliche Überlieferung 
und Weiterleitung noch präsent – mitunter 
aber nicht exakt. Aber zum Glück gibt es 
Archive und Chroniken – und das in ver-
schiedenster Form. 
 Den Grundstock bietet ein „Archiv in 
Papierform“, das aus den unterschiedlichs-
ten Arten von Aufzeichnungen (sogar hand-
schriftliche aus den Jahren 1955 bis 1978), 
Protokollen, Presseberichten und Fotos 
(meist noch in schwarz/weiß) besteht. De-
poniert und für Interessierte einsehbar ist 
dies alles beim Unterzeichner.
 Im Zuge der zunehmenden Digitalisie-
rung auch im Handballsport entstand dann 
unser erstes Online-Archiv im Rahmen der 
damaligen Webseiten aus den immer 
häufiger digital vorliegenden Daten und 
Berichten. 
 Unter https://archiv.scvoehringen-
handball.de ist dieses Archiv immer noch zu 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"

mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
http://www.scvoehringen-ski.de
http://www.rechtsanwalt-hasl.de
http://www.rechtsanwalt-hasl.de
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 Egal, für welchen Blick zurück Sie sich 
entscheiden: Ich wünsche Ihnen/Euch auf 
jeden Fall viel Spaß beim Erinnern oder 
Näher-Kennenlernen der Handball-Histo-
rie des SC Vöhringen. 

(Sigge Scheffold)

Erste – Landesliga

Kommende Saison in der 
Verbandsliga
 „Wir vom SC Vöhringen freuen uns auf 
die Verbandsliga-Saison 2020/2021.“ In 
der Aussage von Abteilungsleiter Werner 
Brugger schwingt nach mehreren Wochen 
der Ungewissheit neben verständlicher 
Erleichterung auch ein wenig Stolz über das 
sportlich längst erreichte Ziel nun auch die 
Gewissheit zu haben, dass der mit deut-
lichem Abstand zu den Verfolgern vierte Ta-
bellenrang in der Landesliga zur Teil-
nahme an der neu gegründeten Verbands-
liga berechtigt. Im Zuge der DHB-Be-
schlüsse (Deutscher Handball Bund) wird 
nun die geplante Strukturreform im HVW 
(Handball Verband Württemberg) umge-
setzt, die Abschlusstabelle wird nach der 
Quotientenregelung festgelegt.
 „Die Beschlüsse wurden bestätigt, die 
Spielordnung besagt anhand unserer Ta-
bellenplatzierung, dass wir – wann genau 
auch immer – ab Herbst in der Verbandsliga 
starten werden“, sagt Brugger. Zwar herr-
sche noch Ungewissheit über die Absteiger 
aus den höheren Ligen und wie diverse 

finden und enthält Daten für den Spielbe-
trieb aller Mannschaften in den Spielzeiten 
von 2009/10 bis 2017/18.
 Seit der Einrichtung der aktuellen Web-
seite im August 2018 werden die archivier-
ten Informationen einerseits „rückwirkend“ 
in das neue System übertragen, wobei sie 
derzeit ab der Saison 2016/17 relativ voll-
ständig sind. Andererseits enthält dieses 
aktuelle Archiv die ausführlichen Mann-
schaftsvorstellungen in Wort und Bild, aktu-
elle Neuigkeiten, Spielberichte sowie Plat-
zierungen und Schlusstabellen, wie sie von 
den Verantwortlichen während der Saison 
eingegeben wurden beziehungsweise 
durch den Spielbetrieb entstanden sind.  
 Dies alles ist unter
https://www.scvoehringen-handball.de/ 
archiv hinterlegt. 
 In besten Händen ist die aufwendige, 
aber für alle aktuellen und künftigen SCV-
Handball-Generationen wichtige Zusam-
menführung der Nachrichtenquellen bei 
Martin Kortenhaus – dem ich an dieser Stel-
le ganz herzlich für sein riesiges Engage-
ment danke.
 Unter  h t tp://www.scvoehr ingen-
handball.de/verein/chronik finden Sie 
Informationen über die Chronik zum „80-
jährigen Bestehen der Handball-Abteilung“ 
aus dem Jahr 2006 und über „90 Jahre 
Handball in Vöhringen“, erschienen im Jahr 
2016. Diese beiden Nachschlagwerke 
stehen in gedruckter Form zur Verfügung 
und können bei den Heimspielen der Akti-
ven-Mannschaften oder beim Unterzeich-
ner (unter 07306/33126) bestellt werden.

Robert-Bosch-Straße 17
89269 Vöhringen
Telefon 0 73 06 / 92 44 634
thomas.wollinsky@t-online.de

mailto:info@scvoehringen.de
mailto:info@scvoehringen.de
http://www.scv-center.de
http://www.scv-center.de
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Interpretationen ausgelegt würden, „aber 
laut Rahmenterminplan melden wir unsere 
erste Mannschaft für den Saisonstart in der 
Verbandsliga an.“
 Der Aufwärtstrend bei den Vöhringer 
Handballern bestätigt sich im erreichten 
Saisonziel „Mindestens Rang vier“ trotz 
vorzeitig am 12. März beendeter Saison in 
beeindruckender Weise. „Nach dem Ab-
stieg in die Landesliga vor drei Jahren hat 
der Aufwärtstrend angehalten und wir 
haben mit unserem Umbruch und dem 
Setzen auf junge, eigene Spieler die Wende 
geschafft", zieht Brugger Bilanz. Dass die 
letzten fünf Saisonspiele aufgrund der Co-
rona-Krisen-Verordnung abgesagt wurden, 
war sowohl für die Vöhringer Spieler und 
Verantwortlichen im selben Maße schade 
und bitter wie auch für die zuletzt wieder 
zahlreichen Handballfans im Sportpark.
(Roland Furthmair)

Jugend

Bayernliga-Saison der weiblichen C-
Jugend 2019/2020
 Für einen Rückblick streift man auch 
durch die bisherigen Spielberichte, natür-
lich auch die der Qualifikationsrunden und 
Turniere. Hier fallen einem wieder viele 
Situationen ein, die einen beeindrucken, 
aber auch mal schmunzeln lassen. Das trifft 
auch das Gefühl, wenn ich an mein Team 
denke, ja mein Team, denn die Mädels sind 
mir sehr ans Herz gewachsen. Aber allein 
kann man ein Team nicht durch eine 
Bayernliga-Saison bringen. Hier gilt mein 
allergrößter Dank Nina Lindnau, die alles 
rund um das Team perfekt gemanagt hat, 
an Stefan Schramm und Johannes Steg-
mann, welche mich das eine oder andere 
Mal in der Trainingsarbeit vertreten muss-
ten. Die Eltern, die immer lautstark und 
zahlreich die Mannschaft unterstützt haben, 
aber eben auch bei allen Punkten voll mit-
gezogen haben. Sei es um die zahlreichen 
Zusatztermine oder wenn es darum ging. 
die Trainingszeiten auszuweiten, oder die 
Teilnahme bei Turnieren wie Lund. Rund um 
das Team hat alles gepasst. Vielen Dank!
 Aber eben auch im Team, wie oft habe 
ich in den Spielberichten geschrieben, dass 
die Mädels auf als auch neben dem Spiel-
feld viel Freude machen. Wille, Einsatzbe-
reitschaft und ein starker Zusammenhalt 
sind nur einige ihrer Eigenschaften.
 Dies zeigte sich schon in den drei Qua-
lifikationsturnieren, wo am entscheidenden 
letzten Spieltag nur acht Feldspielerinnen 
einsatzbereit waren. Die Stationen Otto-
beuren, Gröbenzell und Forchheim führten 
die Mädchen nicht nur direkt in die Bayern-
liga, sondern schweißten das Team noch 
enger zusammen. Bayernliga, ja das war 
für manche eine kleine Überraschung: Zum 
ersten Mal erreichte eine SCV-Jugend-
mannschaft die höchste Spielklasse in 
Bayern. Somit gehörten Lara Rettermeier, 
Laura Hoke, Perla Fant, Lea Of, Annika 

Buchberger, Katharina Hinterkircher, Lina 
Schiller, Jule Theimer, Emily Gege, Mara 
Hilsenbeck, Lena Wiesmaier und Sina 
Lindnau zu den acht besten Mannschaften 
aus ganz Bayern. Jule Kolb hatte sich im 
Sommer 2019 entschieden, sich der Mann-
schaft mit einem Zweitspielrecht anzu-
schließen. Jule Kolb kannte einige Spiele-
rinnen bereits aus Auswahlmannschaften 
und war schnell im Team aufgenommen.
 Im Sommer wurde viel trainiert. Neben 
dem Beachturnier in Königsbrunn, samt 
Übernachtung und Spielerparty, standen 
Turniere in Burlafingen und Friedrichshafen 
auf dem Programm. Dazu wurde auch ein 
Trainingsspiel in Stuttgart absolviert. Unser 
damaliger Gegner, die C-Jugend der Stutt-
garter Kickers, beendete die Saison 2019/ 
2020 übrigens als Baden-Württembergi-
scher Meister. 
 Darüber hinaus haben sich Lara Retter-
meier und Jule Theimer durch ihre Leistun-
gen in der Bezirksauswahl für den Baye-
rischen Landeskader qualifiziert.
 Das Auftaktspiel in der Bayernliga war 
gleich ein Heimspiel. Gegen HC Forchheim 
wurde damals nach harter Gegenwehr mit 
vier Toren Unterschied verloren. Dieses 
Spiel zeigte gleich, was die Mädels in der 
Liga erwarten würde, neben hohem Tempo 
und starken Gegenspielerinnen viel Körper-
einsatz und Härte. Dies musste in diesem 
Spiel besonders Jule Theimer spüren, was 
ihr für längere Zeit noch Probleme bereitete.
 Die Vorrunde war eine harte Lernzeit, die 
Mädels brauchten ihre Zeit, um sich in die-
ser fordernden Spielklasse zu behaupten. 
Dort werden technische Fehler und Unacht-
samkeiten sofort bestraft. Selbst muss man 
für Torerfolge viel arbeiten und investieren 
und dahin gehen, wo es weh tut. Meist war 
der Unterschied nicht sehr groß, aber da wir 
auch ein gewisses Verletzungspech hatten, 
waren die Ausfälle von Jule Theimer, Mara 
Hilsenbeck und Jule Kolb nicht immer zu 
kompensieren. Die eine oder andere 
sprang in die Lücke und nutzte diese Phase 
mit vermehrten Spielanteilen, um einen Ent-
wicklungssprung zu machen. Auch hier 
zeigte das Rückspiel Anfang Dezember in 
Forchheim die Weiterentwicklung. Zwar 
wurde das Spiel knapp verloren, aber man 
war ganz nah am ersten Saisonsieg: Immer 
wieder gelang der Ausgleich, wir mussten 
erst in der Schlussphase den Gegner ziehen 
lassen. Wenn man bedenkt, dass eben be-
sagte Spielerinnen nicht oder sehr einge-
schränkt zur Verfügung standen, ein sehr 
beachtenswertes Ergebnis.
 Ohne Sieg ging das Team in die Winter-
pause, aber die Moral war intakt, nach wie 
vor die Motivation und Trainingsbeteiligung 
hoch. Weihnachten 2019 war sicher für alle 
ein Highlight, die Teilnahme am größten 
Hallenturnier der Welt, im schwedischen 
Lund. Neben der Bayernliga war auch die-
ses Turnier Neuland für uns alle, aber die 
weite Reise hat sich für alle gelohnt. Hier sei 
auf den ausführlichen Turnierbericht auf der 
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Storys ein, die mich schmunzeln lassen und 
mich mit Freude auf die Saison zurück-
blicken lassen. Auch an dieser Stelle möchte 
ich auf die bisherigen Berichte zur Bayern-
liga-Saison verweisen, sicher eine gute 
Möglichkeit die Saison intensiver und aus-
führlicher Revue passieren zu lassen.

(Andreas Theimer)

Ein kleiner Rückblick auf die Saison 
19/20 der weiblichen C2-Jugend
 Vergangene Saison stand für acht Mä-
dels des Jahrgangs 2006 das erste Jahr in 
der C-Jugend an. Da mit Unterstützung aus 
der starken C1 reglementbedingt nicht zu 
rechnen war, galt es dennoch einen Spiel-
betrieb für die Mädchen anbieten zu kön-
nen. Aufgrund des schmalen Kaders habe 
ich mich mit der Jugendleitung dazu ent-
schieden, dass wir im ersten Jahr auf eine 
Quali-Teilnahme verzichten und in der 
untersten Spielklasse, der ÜBL, antreten.
 Wir wurden der ÜBL Südwest 1 zugeteilt, 
in der sich acht Mannschaften befanden, 
und somit standen erst einmal je sieben Vor- 
und Rückrundenspiele auf dem Papier. 
Doch leider hatten zuerst Dietmannsried 
und anschließend auch noch Immenstadt 
vor dem Rundenstart ihre Mannschaften 
zurückgezogen. Es blieben nur noch zehn 
Spiele übrig. Während der Runde wurde 
noch ein Spiel von Gundelfingen abgesagt, 
und wieder ging ein Stück wertvoller Spiel-
praxis flöten. Zu guter Letzt wurde die Sai-
son aufgrund der entstehenden Corona-
Pandemie vorzeitig beendet, was die Mä-
dels wieder zweier Spiele beraubte. Darun-
ter leider das letzte, alles entscheidende 
Spiel beim Tabellenzweiten aus Lauingen.
 Zusammenfassend kommen wir auf ein 
für uns gewertetes und sieben gespielte 
Spiele, die alle gewonnen werden konnten. 
Eine verdiente Meisterschaft mit 16:0 Punk-
ten war das Resultat. Hier nochmal meine 
herzlichsten Glückwünsche an die Mädels.
 Hier lässt sich doch schnell vermuten, 
dass die Mädels etwas unterfordert gewe-
sen sein könnten, doch die Erfahrung zeigt 
mir etwas anderes. Ohne wirklichen Tor-
hüter und ohne die Hilfe aus der D-Jugend 
wären die Spiele teilweise schwer zu be-
streiten gewesen. Die Mädels haben in ihrer 
Entwicklung dennoch einen Schritt nach 
vorne gemacht.
 Abschließend möchte ich mich hier bei 
allen, die an der Mannschaft mitgewirkt ha-
ben bedanken: 
 Danke an die Eltern für das selbstver-
ständliche Helfen und Unterstützen
 Danke an die Spielerinnen der weibli-
chen D fürs Aushelfen.
 Und Danke an euch Mädels: Alina, 
Annika, Laura, Laura, Lilli, Lucie, Maren 
und Pia. Auch wenn ihr mein Nervenkostüm 
manchmal etwas strapaziert habt. :D 
 Macht weiter so und bleibt am Ball!

(Korbinian Stahl)    

Homepage verwiesen. Das Team kam trotz 
der Anstrengungen und Blessuren gestärkt 
zurück. Ein Wendepunkt, wenn man so 
möchte.
 Von nun an spielte man eine andere 
Rolle, dies musste als erstes der Tabellen-
zweite aus Ebersberg spüren. In einem 
fulminanten Spiel vor vielen Zuschauern im 
Sportpark gelang den Mädchen der erste 
Sieg in der Bayernliga. Ein erlösender 
Erfolg, der den Aufwärtstrend widerspie-
gelt. Bis auf das Spiel gegen den unge-
schlagenen bayerischen Meister aus 
Schwabmünchen wurde nur noch ein Spiel 
verloren, dies leider gegen die SG Helm-
brechts/Münchberg mit nur einem Tor 
Differenz. Darauf folgte der Auswärtssieg 
bei der HSG Schwab/kirchen und zuletzt 
der deutliche Erfolg gegen die Mädchen aus 
München-Laim. Für mich persönlich das 
beste Spiel der Saison: Hier zeigte sich, wie 
gut und intensiv gearbeitet wurde, der 
33:24-Erfolg beruhte auf einer starken 
Mannschaftsleistung und war nicht von Ein-
zelspielerinnen geprägt.
 Leider musste das letzte Spiel wegen der 
Corona-Krise abgesagt werden, zu gerne 
hätte man auch dort den oft zahlreichen 
Zuschauern im Sportpark ein tolles Spiel 
geboten. In fast keinem Spiel konnte das 
Team komplett antreten und mit etwas 
weniger Verletzungspech hätte die weib-
liche C-Jugend eine noch stärkere Rolle in 
der Bayernliga spielen können, dessen bin 
ich mir sicher. Aber die Rückrunde und die 
tolle Moral während der schwierigen Vor-
runde machen mich stolz. Immer wieder 
Aufstehen und weiter an sich arbeiten und 
trotzdem den Spaß am Sport und der Ge-
meinschaft nicht verlieren, etwas was mich 
die ganze Zeit, während ich das Team be-
treuen durfte, immer wieder positiv über-
rascht und auch beeindruckt hat.
 Wenn man den Blick von den reinen 
Zahlen abwendet, kann ich nur ein äußerst 
positives Saisonfazit ziehen. Für mich mit 
vielen persönlichen Highlights gespickt, 
insbesondere immer wieder zu beobachten, 
wie eine nach der anderen einen Ent-
wicklungsschritt vollzieht und natürlich auch 
die eine oder andere Einzelleistung. Diese 
Entwicklung entging auch nicht dem BHV, 
denn mit Laura Hoke gelang einer weiteren 
Spielerin der Sprung in den bayerischen 
Landeskader.
 Die Mannschaft hält zusammen und 
bleibt beieinander, hat den Ehrgeiz und die 
Motivation sich weiter zu entwickeln und 
hart dafür zu arbeiten, die Grundlage, um 
weitere Erfolgsgeschichten zu schreiben. 
Zum ersten Mal hat eine Jugendmannschaft 
des SC Vöhringen in der Bayernliga gespielt
und die Mädels haben bewiesen, dass sie zu 
recht in der höchsten Spielklasse gespielt 
haben.
 Danke an mein Team für die vielen schö-
nen Momente mit Euch, auf als auch neben 
dem Spielfeld. Beim Schreiben dieses 
kleinen Rückblicks fallen mir immer wieder 

Fromm Reisen Vöhringen
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Saisonabschluss 2019/2020 der 
Jugendmannschaften

 Am 12. März 2020 wurde die Jugend-
Handballsaison vom BHV aufgrund der 
Corona-Pandemie für beendet erklärt! In 
der sehr erfolgreichen Spielsaison, in der 
man gleich mit drei Mannschaften im obe-
ren Leistungsbereich in Bayern vertreten 
war, gibt es zwei Meistertitel und einen 
Vizemeister zu feiern. Die weibliche B-
Jugend erspielte sich mit nur einer Nieder-
lage in der Vorrunde gegen die Handball-
Freunde aus Schwabmünchen den Meister-
titel in der Landesliga Süd – als erste Mäd-
chenmannschaft überhaupt holten sie somit 
einen Landesliga-Meistertitel nach Vöhrin-
gen. Damit qualifizierten sie sich für das 
Final Four, bestehend aus dem 1. und 2. 
Platz der Landesliga Süd und der Landes-
liga Nord. Dort wäre dann der gesamt-
bayerische Landesliga-Meister ausgespielt 
worden – dieses Meisterturnier fällt aller-
dings genauso aus wie das restliche Pro-
gramm der Saison 2019/2020.  
 Die weibliche C2-Jugend gewann bis 
zum Abbruch der Saison alle Spiele und 
wurde somit ungeschlagener Meister in der 
Bezirksliga. Die Jungs der D-Jugend wur-
den Vizemeister in der Bezirksoberliga hin-
ter dem TSV Niederraunau. Die Vöhringer 
Jungs waren die einzige Mannschaft, wel-
che den Niederraunauern ein Unentschie-
den abringen konnten. 
 Die weibliche C1-Jugend spielte eine 
beachtliche Saison in der Bayernliga und 
konnte sich nach einer gewissen Gewöh-
nungsphase an die doch härtere und ruppi-
gere Spielweise in der obersten Jugend-
klasse in der Rückrunde mit dem einen oder 
anderen Sieg belohnen. 
 Die männliche C-Jugend qualifizierte 
sich für die Landesliga und wurde aufgrund 
der geografischen Lage der Nordstaffel zu-
geteilt. Sie hatte somit Fahrstrecken von bis 
zu 300 Kilometern zurückzulegen. Die sehr 
junge Mannschaft (mit nur zwei Spielern des 
älteren Jahrgangs) setzte sich immer wieder 
gegen die oft körperlich überlegenen Geg-
ner durch und zeigte, dass sie zurecht in die-
ser Klasse spielte.  
 Was aber alle Mannschaften auszeich-
net, ist der Zusammenhalt der Spieler und 
Spielerinnen untereinander, auch mann-
schaftsübergreifend. 
 Ebenfalls erwähnen möchten wir das 
Engagement der Trainer und Trainerinnen, 
die auch außerhalb der Halle, bei Frei-
zeitturnieren und sonstigen gemeinsamen 
Unternehmungen mit Freude und Spaß mit-
wirkten, und der eine oder andere selbst 
seinen Weihnachtsurlaub dem Handball 
widmete, um am größten internationalen 
Jugendturnier in Schweden teilzunehmen. 

Ergebnisse im Überblick
mB-Jugend:  Platz 7 / ÜBOL Südwest 1
mC-Jugend:  Platz 5 / Landesliga Nord
mD-Jugend:  Platz 2 / BOL

wB-Jugend:   Platz 1 / Landesliga Süd
wC1-Jugend: Platz 8 / Bayernliga
wC2-Jugend: Platz 1 / ÜBL Südwest 1
wD-Jugend:   Platz 4 / BL

Die 3 besten Torschützen aus jeder 
Mannschaft sind
mB-Jugend: 1. Tom Ihle (99) 2. Joel Zang 
(75) 3. Moritz Käsmeier (44)
mC-Jugend: 1. Elias Klement (93) 2. 
Laurens Schug (93) 3. Niklas Appenrodt 
(60)
mD-Jugend: 1. Jeremias Hoke (175) 2. 
Felix Gebhard (139) 3. Raphael Gall-
bronner (102)
wB-Jugend: 1. Alicia Staigmüller (108) 2. 
Victoria Giehle (47) 3, Nina Gruber (32)
wC1-Jugend: 1. Lina Schiller (78) 2. Anni-
ka Buchberger (54) 3. Mara Hilsenbeck (44)
wC2-Jugend: 1. Laura Maddalena (75) 2. 
Lilli Hieber (41) 3. Annika Heckelmiller (38)
wD-Jugend: 1. Sevval Yilmaz (20) 2. Mia 
Gans und Romy Klaric (je 18)

 Die gemischte E-Jugend spielte eine 
sehr erfolgreiche Saison in der E1-Staffel, 
nachdem sie die Qualirunde ungeschlagen 
gemeistert hatte. Unsere Minis erfreuen 
sich großem Zuwachs und konnten bei den 
Minispieltagen, welche den Kindern viel 
Spaß mit und ohne Ball machen, mit jeweils 
mindestens zwei Mannschaften antreten. 

Minis

 Wir möchten uns bei allen Trainern, El-
tern, Mannschaftsverantwortlichen, Zeit-
nehmern, Sekretären, Thekenhelfern, Fah-
rern, Zuschauern, Fans und allen anderen, 
die den Jugendspielbetrieb während der 
Saison unterstützten, recht herzlich bedan-
ken: Ohne euch ist ein erfolgreicher 
Jugend-Spielbetrieb nicht möglich! Danke!
 Wir wünschen Euch allen in der momen-
tanen Situation viel Gesundheit und 
bleibt zuhause – damit wir uns hoffentlich 
bald wieder im heimischen Sportpark 
treffen können!
 Hierzu ein kurzes Update zur neuen 
Saison – laut BHV-Rundschreiben Nr. 7 wird 
es bis zum 31. August 2020 keine Jugend-
Qualifikation geben! Wie es danach weiter-
geht, wird zeitnah mitgeteilt. Alle aktuellen 

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e

Schrapp &
     Salzgeber
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Fußball                                                
Update während der Corona-Zeit –                         
Löbert bildet mit Yildiz das neue Trainerteam

zum Saisonende trennen werden, ist die SG 
auf der Suche nach einem Nachfolger 
fündig geworden. Mit dem 30-jährigen 
Jonas Löbert steht dessen Nachfolger nun 
fest. Löbert, der aktuell noch dem TSV Wain 
angehört und von 2014 bis 2019 beim FV 
Burlafingen ein Leistungsträger war, wird 
nun in der kommenden Saison zusammen 
mit Musti Yildiz das Trainerteam bilden. Der 
Sportwissenschaftler, der sein Studium an 
der Sporthochschule in Köln absolviert hat, 
dürfte der SG mit seiner Erfahrung und 
seinem beruflichen Wissen sicherlich weiter-
helfen, um das erklärte Ziel, nämlich den 
baldigen Aufstieg in die Kreisliga A, zu 
erreichen.

Alle A-Jugendlichen bleiben den 
Aktiven der SG Vöhringen-Illerzell 
erhalten
 Tolle Nachrichten für die SG, was den 

Fast alles wird im Moment durch 
Corona bestimmt. Auch der Fußball 
steht noch weiter still. Wie es bei den 
Amateuren weiter geht, ist momentan 
genauso ungewiss wie bei den Profis. 

 Von einer Verlängerung der Saison, bis 
hin zu einer kompletten Absage, alles ist 
möglich. Wir halten Euch über unsere 
Homepage und unseren Facebook-Auftritt 
auf dem Laufenden und hoffen Euch alle so 
bald wie möglich wieder auf dem Sportplatz 
zu sehen. Bleibt gesund und kommt gut 
durch diese nervenaufreibende Zeit, Eure 
Fußballer.

Neues Trainerteam der SG Vöhringen-
Illerzell für die Saison 20/21 steht fest
 Nachdem im Februar klar wurde, dass 
sich die Wege zwischen der SG Vöhringen-
Illerzell und deren Trainer Patrick Daikeler 

Informationen findet ihr auf der Homepage 
des BHVs (www.bhv-online.de).
 Wie es bei unseren Jugendmannschaf-
ten weitergeht, welche Veränderungen es in 
den Mannschaften und bei den Jugendtrai-
nern geben wird – darüber informieren wir 
euch in den nächsten SCVaktuell-Ausgaben 
und auf der SCV-Handball-Homepage  
(www.scvoehringen-handball.de).

Eure Jugendleiter Petra & Rainer               u

Nachwuchs betrifft. Alle Jungs, die aktuell 
im zweiten Jahr in der A-Jugend spielen, 
werden in der neuen Saison zu den Aktiven 
stoßen. Wir freuen uns sehr über die Zu-
sagen unserer Eigengewächse. Wir werden 
alles daran setzen, unsere Jungs so schnell 
und gut wie möglich bei den Aktiven zu 
integrieren. Hilfreich wird hier sicherlich 
sein, dass die aktuelle Mannschaft im 
Großen und Ganzen zusammen bleibt und 
die Jungs aus der A-Jugend zu einer tollen 
Truppe dazu stoßen können. 

Ablenkung bei der Klopapier-
Challenge für einen guten Zweck
 Viele haben es sicher mitbekommen. In 
den sozialen Netzwerken machte die soge-
nannte Klopapier-Challenge die Runde. 
Auch die SG Vöhringen-Illerzell wurde 
nominiert und hat mitgemacht. Zu sehen ist 
das lustige Video auf unserem Facebook- 

Weibliche B-JugendWeibliche C-Jugend mit Trainer Andreas Theimer

Männliche C-Jugend Männliche D-Jugend

mailto:scheffold-voehringen@gmx.de
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WFV-Infos zum Spielbetrieb vom     
20. April
Liebe Fußballfreunde,
seit dem 12. März 2020 ruht der Spiel-
betrieb im württembergischen Amateurfuß-
ball aufgrund der schwerwiegenden Aus-
wirkungen der Covid-19-Pandemie auf das 
öffentliche Leben. Trotz leichter Locke-
rungen der Beschränkungen ist zum jetzi-
gen Zeitpunkt nicht absehbar, wann wieder 
gespielt werden kann. 
 Nach den Entscheidungen anderer Na-
tional- und Landesverbände zum Fortgang 
des Spielbetriebs gibt es eine verständliche 
Erwartungshaltung, dass sich auch der 
Württembergische Fußballverband zeitnah 
dazu erklärt, wann und unter welchen Vor-
aussetzungen wieder gespielt wird. Aktuell 
sehen wir uns dazu aber noch nicht in der 
Lage, und zwar aus den folgenden Grün-
den:
 Es gibt kein Szenario, das alle Beteiligten 
zufrieden stellen wird. Wenn zu den vorab 
vereinbarten Wettbewerbsbedingungen die 
Saison 2019/20 nicht zu Ende gespielt wer-
den kann, resultieren daraus zahlreiche 
rechtliche Fragen. Diese lassen wir derzeit 
extern prüfen und rechnen mit Ergebnissen 
im Laufe der Woche (Stand 20.04.2020). 
Erst dann wollen wir auf einer gesicherten 
Grundlage in die inhaltliche Diskussion 
gehen. Wir bitten um Verständnis dafür, 
dass wir uns mit allen rechtlichen Argumen-
ten erst gründlich auseinandersetzen wollen 
und müssen. Sowohl das Haftungsrisiko der 
Verbände als auch das persönliche der 
Entscheidungsträger machen dies erforder-
lich. Vor allem geht es uns aber darum, die 
Rechtpositionen der Vereine zu wahren. 
Deshalb ist ein sorgfältiges Vorgehen in die-
ser wichtigen Frage zwingend.
 Erforderlich ist zudem eine detaillierte 
Abstimmung über das weitere Vorgehen mit 
den Trägern der übergeordneten Ligen. 
Auch dort gibt es noch keine Entscheidun-
gen über den weiteren Saisonverlauf. Wenn 
wir isoliert vollendete Tatsachen schaffen, 
die später nicht in Einklang mit denen – 
beispielsweise der Regionalliga Südwest – 
gebracht werden können, gehen damit 
erhebliche rechtliche Probleme einher.
 Auch eine Entscheidung über die Ausset-
zung des Spielbetriebs bis 15. August oder 
1. September 2020 wäre zum jetzigen 
Zeitpunkt verfrüht. Die Rechtsverordnung 
des Landes Baden-Württemberg, die in der 
aktuellen Fassung erst vor kurzem in Kraft 
getreten ist, nennt im Moment den 3. Mai 
2020 als Datum, bis zu dem es Einschrän-
kungen des öffentlichen Lebens gibt, die 
auch die Austragung von Fußballspielen 
unmöglich machen. Eine belastbare Ein-
schätzung, ob danach wieder gespielt wer-
den kann, ist angesichts der dynamischen 
Entwicklungen nicht möglich. Nach unserer 
aktuellen Spielordnung dauert das Spiel-
jahr bis 30. Juni 2020. Es erscheint rechtlich 
problematisch, bereits jetzt unwiderruflich 
darüber zu entscheiden, bis dahin auch 

Account. Aber neben dem vielen Lachen 
wurde auch noch etwas Gutes damit 
erreicht. Sinn und Zweck dieser Aktion war 
es auch Spendengelder zu sammeln. Unse-
re Spieler haben insgesamt 500 Euro 
gespendet und an regionale Hilfsprojekte 
weitergeben können. 

Die ersten SG Vöhringen-Illerzell 
Trikots sind da
 Bis jetzt wurde abwechselnd in den 
Trikots vom SVI oder SCV gekickt. Aber da-
mit ist jetzt Schluss. Vielen herzlichen Dank 
an die Firma Elektro Läsko und KFZ-Habres 
für das Sponsoring der ersten Trikots der SG 
Vöhringen-Illerzell. 
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Stockschießen                                 
Sommersaison ist abgesagt

Wo sonst reges Treiben herrscht, ist 
seit Wochen der Spielbetrieb einge-
stellt. So auch bei den Stockschützen 
des SC Vöhringen.

 Auch der Eisstockverband Schwaben hat 
auf die Coronakrise reagiert und die Kreis-
meisterschaften in allen Klassen für die 
Sommersaison 2020 abgesagt.
 Die Einladungen für das Wanderpokal-
turnier während der Vöhringer Sporttage 
sind schon lange verschickt und viele Mann-
schaften hatten schon zugesagt. Wie aber 
mittlerweile feststeht, kann das Sportpark-
Sommerfest, in dessen Rahmen das Turnier 
und auch die Stadtmeisterschaften für 
Hobby-Stockschützen ausgetragen werden, 
nicht stattfinden.
 Auch die beliebten Stocker Events, für die 
schon einige Anmeldungen vorliegen, kön-
nen nicht durchgeführt werden.
 Alle aktiven Stockschützen hoffen, dass 
sich die Situation bald wieder entspannt und 
auf den Bahnen, so wie auf den Bildern, 
wieder Stockschießen möglich ist.

Die Stocker hoffen, dass bald auf den Bahnen wieder 
Betrieb herrschen kann

Die Weißenhorner Stocker sind Titelverteidiger beim 
Wanderpokalturnier, doch die Titelverteidigung muss 
warten: Die Sporttage fallen dieses Jahr aus 

(Alois Heinrich)                                   

Die Abteilung Stockschießen im SC 
Vöhringen bietet Events für Gruppen, 
Abteilungen und Firmen an – sobald es 
nach den derzeitigen Ausgangsbeschrän-
kungen möglich ist.
 Möchtest Du zusammen mit guten 
Freunden oder Arbeitskollegen einen gesel-

ligen Nachmittag/Abend verbringen, dann 
hat die Abteilung Stockschießen eine pas-
sende Möglichkeit. Ab einer Gruppe von 
sechs Personen (männlich oder weiblich 
oder auch gemischt) könnt ihr unter fach-
kundiger Anleitung einige schöne und ab-
wechslungsreiche Stunden mit viel Spaß 
und Freude verbringen. Das benötigte Ma-
terial wie Stöcke, Stiele und Platten werden 
zur Verfügung gestellt.
 Nach einer Einführung in die Spielregeln 
und einigen Probeschüben starten wir ein 
kleines Turnier. In diesem Wettkampf stärkt 
ihr das Teamgefühl bei einem spielerischen 
Miteinander. Während und nach dem Wett-
kampf bieten wir ein rustikales Vesper und 
natürlich Zielwasser mit und ohne Alkohol 
an.
Voraussetzungen: normale physische Ver-
fassung
Kleidung: dem Wetter angemessen, festes 
Schuhwerk
 Unser Sport kann zu allen Jahreszeiten 
durchgeführt werden, es sollte halt nicht 
regnen.
 Haben wir Euer Interesse geweckt?
Weitere Informationen und Terminab-
sprache bei Alois Heinrich, Telefon 
07306/6707 oder 0173-9894241 Email : 

alois_heinrich@web.de

        u

dann nicht mehr zu spielen, sollte es recht-
lich wieder möglich werden. Mit einer kom-
pletten Aussetzung des Spielbetriebs und 
dem pauschalen Ausschluss von Alternati-
ven wie beispielsweise Geisterspielen, wür-
den wir zudem unsere Möglichkeiten, einen 
Landespokalsieger 2019/20 und damit den 
Teilnehmer am DFB-Pokal 2020/21 zu er-
mitteln, ohne zwingende Gründe erheblich 
einschränken. Dies wollen wir vermeiden.
 Abwarten wollen wir außerdem die Be-
ratungen zwischen Bund und Ministerprä-
sidenten am 30. April 2020, in deren Rah-
men eine gemeinsame Position zum Sport 
entwickelt werden soll. Erst dann wird Klar-
heit herrschen, inwieweit das derzeitige 
Trainings- und Spielverbot im Fußball auf-
rechterhalten wird.

WFV-Präsident Matthias Schöck: „Auch 
vor dem Hintergrund ständig neuer Was-
serstandsmeldungen hinsichtlich der Fort-
führung der Saison sind wir gut beraten, 
einen kühlen Kopf zu bewahren und alle 
möglichen Alternativen auf die wichtigen 
Kriterien hin intensiv zu prüfen. Wir haben 
sehr viele Gespräche geführt, Meinungen 
eingeholt und Szenarien durchgespielt. Ich 
bin sehr dankbar dafür, dass wir in Baden-
Württemberg eine einheitliche Haltung hin-
sichtlich unserer gemeinsamen Vorgehens-
weise haben. Uns allen ist bewusst, dass der 
Fußball eine wichtige Rolle in unserer Ge-
sellschaft spielt, aber im Moment angesichts 
der gesundheitlichen Herausforderungen in 
den Hintergrund treten muss.“ 
  

Wie sieht der weitere Fahrplan aus?
 Sobald uns das beauftragte Rechtsgut-
achten vorliegt, werden sich unsere Ver-
bandsgremien auf dieser Grundlage mit 
Modellen befassen, ob und ggf. wie die 
Saison 2019/20 zu Ende gebracht werden 
kann. In der Folge wollen wir uns dann 
innerhalb Baden-Württembergs und mit der 
Regionalliga Südwest abstimmen. Wir 
gehen davon aus, dass wir dann über die 
Ergebnisse der Beratungen Anfang Mai 
informieren können.
Quelle: WFV Info-Mail vom 20.04.20

(Redaktion Fußball SCVaktuell)     u
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Radsport                                                                              
Unsere Lieblingsstrecken von der Haustüre weg

Immer mehr Menschen fahren in die-
sen Zeiten Fahrrad, eine der sport-
lichen Aktivitäten, die noch möglich 
sind. Auch unsere Radsportler sind 
natürlich weiter auf dem Rad unter-
wegs, allerdings nicht wie sonst im 
Vereinstraining in der Gruppe, son-
dern individuell oder mit Partner, 
Partnerin und Familie. 

 Im SCVaktuell stellen einige von ihnen in 
den kommenden Ausgaben ihre Lieblings-
strecke von der Haustüre weg vor, mit dem 
Mountainbike oder mit dem Rennrad. Ganz 
ohne ausführliche Tourenbeschreibung, 
aber vielleicht als Anregung für den einen 

oder anderen, die sich neue Ziele oder 
Herausforderungen suchen. Die Fotos sind 
zum Teil vor Corona-Zeiten aufgenommen.
 Den Anfang macht Abteilungsleiter Ha-
rald (Max) Schiller. „Meine Lieblings-
strecke: Mit dem Mountainbike über die 
erste und zweite Halde nach Illertissen am 
Schloss vorbei nach Illereichen und dann 
durch dem Mariensteig – das ist der längste 
Trail im Illertal mit etwa fünf Kilometer 
Länge – und danach an der Iller zurück in 
die Heimat. Gesamt sind das rund 55 bis 60 
Kilometer.“

(Werner Gallbronner)                             u
     

Fachpraxis



14  I 118. Ausgabe Mai 2020

SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Neuigkeiten aus dem Studio

Liebe Mitglieder,

am 16. April wurde die Ausgangsbe-
schränkung bis einschließlich 3. Mai 
2020 verlängert. Daraus ergibt sich 
auch, dass wir leider weiterhin ge-
schlossen bleiben müssen. Eine Öff-
nung ab dem 4. Mai ist aufgrund der 
aktuellen Lage unwahrscheinlich. Aus 
diesem Grund werden wir die Mit-
gliedsbeiträge des SCV-CENTERS für 
den Mai ebenfalls nicht einziehen.

 Da wir trotz Aussetzung der Mitglieds-
beiträge weiterhin laufende Kosten haben, 
sind wir in dieser schwierigen Zeit auch auf 
eure Unterstützung angewiesen. So könnt 
ihr bei uns jetzt Gutscheine für 10er Karten, 
Personal- oder Kleingruppentraining erwer-
ben, die ihr dann einlösen könnt, sobald wir 
wieder öffnen dürfen. Die Gutscheine wer-
den per Mail an  bestellt info@scv-center.de
und dann verschickt. Die Bezahlung erfolgt 
per Rechnung.
 Die Gutscheine können zu folgenden 
Preisen gekauft werden:
5er Block Kleingruppentraining (bis 3 
Personen):
Mitglieder SCV-Center   125 Euro
Nichtmitglieder             150 Euro

5er Block Personaltraining:
Mitglieder SCV-Center     80 Euro
Nichtmitglieder             100 Euro
10er Karte:                    60 Euro      

 Gerne könnt ihr euren Mitgliedsbeitrag 
an uns spenden. Im Gegenzug erhaltet ihr 
eine Spendenbescheinigung, die ihr bei 
eurer Steuererklärung geltend machen 
könnt. Die Spenden können auf folgendes 
Konto mit dem Verwendungszweck „Spen-
de SCV-Center“ überwiesen werden:

SC Vöhringen 1893 e.V.
VR-Bank Neu-Ulm/Weißenhorn eG
IBAN:    DE07 7306 1191 0007 2140 65
BIC:       GENODEF 1 NU1

 Um euch fit zu halten, stellen wir euch 
weiterhin Videos für euer Training daheim 
zur Verfügung. Diese können auf unserer 

Homepage  und auf un-www.scv-center.de,
serem Instagram (scv_center) und Face-
book Profil abgerufen werden.

 Die Zeit, in der wir gezwungen waren zu 
schließen, haben wir auch schon für unser 
„Projekt SCV-CENTER 2020“ genutzt und 
haben dem Studio einen neuen Anstrich 
verpasst. Bezüglich der neuen Geräte sind 
wir im ständigen Kontakt mit Technogym 
und sind hier auch guter Dinge, dass diese 
trotz der Corona-Pandemie im Laufe des 
Quartals geliefert werden.

 Auf unserer Homepage www.scv-
center.de werden wir euch auf dem Laufen-
den halten, sobald es absehbar ist, dass wir 
wieder öffnen.

 Bis dahin bleibt auf jeden Fall gesund!

(Dominik Bamboschek)                        

                   u

mailto:info@scvoehringen.de
http://www.scvoehringen-fussball.de


Taekwon-Do                                               
Taekwon-Do – trotz Corona?                                         
Ein Ausflug in die Geschichte

Zu Zeiten einer angeordneten körper-
lichen Trainingspause innerhalb unse-
rer gewohnten Halle im gewohnten 
Teilnehmerkreis müssen wir andere 
Wege der Interaktion und der Kontakt-
pflege finden. 

 Ein erster Weg ist das Online Taekwon-
do, welches wir dreimal wöchentlich bei 
Zoom anbieten. Die Bilder geben einen 
Einblick in unser virtuelles TKD-Training. 
Alle Mitglieder darf ich einladen, daran 
teilzunehmen. Es ist möglich, auch im eige-
nen Wohnzimmer Taekwondo zu machen, 
allein oder im Familienkreis….
 Ein zweiter ist die theoretische Beschäf-
tigung mit Taekwondo, wozu ich die Ge-
schichte des Taekwondo darstellen möchte.

Taekwondo und seine bewegte Ge-
schichte  – zusammengestellt von GM 
Norbert Gottner

Wandrelief: Lajin historiaa-Tiger Taekwondo

 Die Triebfeder zur Entstehung aller 
Kampfkünste war das Leben und der un-
bezwingbare Wunsch, dieses möglichst lan-
ge zu erhalten, um nicht durch kriegerische 
Handlungen oder auch wilde Tiere Schaden 
zu erleiden. Diese Selbsterhaltung war es 
aber auch, die vor allem im asiatischen 
Raum enorme medizinische Erfolge mit sich 
brachte: Akupunktur, Akupressur, traditio-
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nelle chinesische Medizin, um nur einige 
Beispiele zu nennen.    

Am Anfang stand die Contemplation
 Wo Menschen Zeit zum Nachdenken 
über Leben und Tod hatten und sich nicht 
mit dem nackten Überleben allein befassen 
mussten, entstanden vor allem mit den 
Klöstern bedeutende Keimzellen zur Ent-
wicklung von Weltanschauungen und Philo-
sophien, Orte der Meditation, häufig in Ver-
bindung mit der besonderen Beobachtung 
und Verehrung der Natur, aber auch Orte 
der Weiterentwicklung medizinischen Wis-
sens. Getreu dem Motto: „Wer heilen kann, 
kann auch zerstören“ führte dies zur Her-
ausbildung und Weiterentwicklung von 
Kampfkünsten mit der ihnen primär zu-
grunde gelegten tiefen Achtung vor dem 
Leben und dem respektvollen ehrerbie-
tenden Umgang den Mitmenschen gegen-
über. 

 Eine besondere Kulturstätte hierfür lag in 
der Provinz Henan „südlich des gelben 
Flusses“ in China. Vermutlich durch den 
indischen Mönch Bodhidharma kam der 
Zen-Buddhismus mit den notwendigen Lei-
besübungen zu den dortigen Shaolinmön-
chen, die ihm durch die lange Meditation 
körperlich zunächst wenig belastbar schie-
nen. So wurde zunächst zur Ertüchtigung 
von ihm Kung Fu entwickelt, welches fort-
schreitend zur Selbstverteidigung ausge-
baut wurde. Dabei war es immer ein hervor-
stechendes Merkmal, dass der Buddhismus 
– eine an sich friedfertige Religion – vor al-
lem durch den Glauben an die Reinkarna-
tionslehre das Töten von Mensch und Tier 
aufs Schärfste verurteilt. So ist es das höchs-
te Ziel der Kampfkunst, andere Menschen 
durch die große Überlegenheit nicht töten 
zu müssen, um zu überleben. In der 
buddhistischen Anschauung essen wir Eu-
ropäer mit Waffen, was ihnen wenig kul-
turell erscheint: mit Messer und Gabel.    

Kampfkunst wird Kriegskunst
 Von China breitete sich Kung Fu in ganz 
Südostasien aus. Schon immer war Korea 
im Klammergriff von China, Japan und 
Okinawa. Die Kultur, viele Schriftzeichen 
und die Sprache sind seit jeher von China 
beeinflusst, aber auch kriegerische Einfälle 
der größeren Nachbarn auf das unterle-
gene Land waren nicht selten. So begann 
man, sich in Korea in der Kriegskunst zu 
schulen, der eher philosophische-weltan-
schauliche Aspekt der Kampfkunst wich 
zunehmend zugunsten einer Kriegskunst. 

 Vor 660 n. Chr. war Korea in drei König-
reiche geteilt: Koguryo, Paekkche und Silla. 
Am Königshof von Silla gab es die Elite-
truppe der Hwarang-Do, die sogenannten 
„koreanischen Samurai“. Ihnen zu Ehren ist 
die 8. Hyong gewidmet. Ein Beispiel dafür, 
dass Hyongs bedeutsame geschichtliche 
Ereignisse repräsentieren. 

 Während der Zeit der japanischen Be-
satzung 1910 bis 1945 war die Ausübung 
von Kampfkünsten, eben Kriegskünsten, 
streng untersagt. Nur im Geheimen übte 
man: Taekyon, Soo Bahk Do, Subak, Tang 
Soo Do, Kong Soo Do, um nur einige zu 
nennen. Einflüsse chinesischer (Kung Fu, 
Tang Soo Do) sowie japanischer (Okinawa-
Te, Jiu-Jitsu, Karate) Kampfkünste sind nicht 
zu leugnen. Tang Soo Do wurde von Groß-
meister Hwang Kee im Untergrund gelehrt. 
Er war führender Meister und wurde später 
Leiter der berühmten Mu Do Kwan Schule in 
Seoul. 

Taekwondo wird gegründet oder 
besser: zusammengestellt
 1954 kam ein Gremium der wichtigsten 
Meister, Historiker und Politiker unter Lei-
tung von General Choi Hong Hi zusam-
men, um koreanisches Kulturgut wieder-
zubeleben und um die verschiedenen 
kämpferischen Stilrichtungen unter einem 
Namen, eben „Taekwondo“, zusammenzu-
fassen und wieder mehr Kampfkunst statt 
Kriegskunst zu sein. Auch das nichttödliche 
Messen mit anderen sollte möglich sein, 
was zum traditionell kontaktlosen Taekwon-
do führte, zumindest was die Schlagtechni-
ken anbelangt. Aber letztlich stand die inne-
re Haltung ohne das Besiegen des Nächs-
ten, der Kampf mit sich selbst im Vorder-
grund. 

Das Formensystem Hyong ist das 
älteste 
 Als Formensystem wurden zunächst die 
„Chan Hon Hyongs“ (Chong Ji bis Tong-Il) 
eingeführt. Diese Schule nennt man Oh Do 
Kwan-Schule. Dieses älteste Formensystem 
in Verbindung mit den weiteren Disziplinen 
wird auch in Vöhringen gelehrt und ist meist 
gemeint, wenn von „Traditionellem Taek-
wondo“ die Rede ist. 
 Anfang 1960 wurde dieses TKD in der 
ganzen Welt verbreitet: Cheftrainer in Euro-
pa wurde Kwon Jae-Hwa. Einer seiner di-
rekten Schüler war Helmut Lechner, 6. Dan, 
aus Ulm. Cheftrainer in den USA wurde 
Han Cha Kyo. 

Zu Besuch bei Han Cha Kyo in Chicago, ca. 1994
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system wie dem TKD nicht angemessen und 
in erster Linie politisch motiviert. 1981 wur-
de die Deutsche Taekwondo Union gegrün-
det, die diese Offenheit auch lange inner-
halb der WTF praktizierte: Hyongs und 
Poomse wurden bis 1995 nebeneinander in 
Danprüfungen abgeprüft. Einige langjäh-
rige Präsidenten aus dieser Zeit waren unter 
anderem Heinz Marx oder Hans Siegel. Der 
letzte Präsident Klawitter wurde später auf 
Initiative von Ex-Bundestrainer Park Soo 
Nam abgelöst, um die koreanischen Inter-
essen eher durchsetzten zu können, womit 
die alte Offenheit aufgegeben wurde. 
 Viele weitere Verbände betreiben aber 
nach wie vor das klassische Taekwondo, 
dazu gehören: 

· TTV Traditioneller Taekwondo Verband
· TTV Traditioneller Taekwondo Vereini-
gung mit Präsident Werner Fichtner, 8. Dan 
an der Spitze.
· Black Belt Center von Kwon Jae Hwa, 7. 
Dan
· Deutsche Taekwon-Do Bund, Taekwon-
Do Center Bayern, Budo Center Europa.
· Zahlreiche verbandsfreie Schulen und 
Vereine, die sich bewusst den politischen 
Wirren entziehen, um sich vorurteilsfrei und 
nach den Regeln alter Meister im Sinne des 
ursprünglich überlieferten Taekwondo wei-
ter zu entwickeln.  

 Uns Trainern im SC Vöhringen ist es 
wichtig, den erzieherisch-lebensbejahen-
den Anspruch mit dem philosophisch-
werteorientierten Hintergrund zu vermitteln 
und den Trainierenden auch die Stärkung 
von Körper, Seele und Geist zu bringen. 
Dies geschieht mal durch mehr, mal durch 
weniger Bewegung – wie in der aktuellen 
Corona-Zeit. Und bei entsprechendem Ein-
satz ist effektive Selbstverteidigung in der 
Verwurzlung im alten System ein Nebenziel, 
das wir gerne und beständig anstreben. 

Zusammenfassung 
 Es gibt verschiedene TKD-Formen, deren 
Ziel stets ist, Automatismen zu ermöglichen, 
Selbstverteidigungstechniken ohne Schä-
den am Gegner zu studieren und die 
gleichzeitig Körper, Geist und Seele trai-
nieren. Vor allem aber die Hyong ist höchst 
geschichtsträchtig und darf nur korrekt und 
unverändert weitergegeben werden. 

Grundsatz 
 Die nächste Form wird erst gelernt, wenn 
die alte gut beherrscht wird.

                                      u

Mitte: GM  Helmut Lechner, 2017

 1966 wurde die Internationale TKD 
Federation ITF gegründet, ihr Präsident war 
Choi Hong Hi. 1972 reiste er als südko-
reanischer Militär nach Nordkorea, um 
auch den Klassenfeind im TKD zu unter-
richten. Daraufhin wurde er von Südkorea 
verbannt und lebte im kanadischen Exil. 
Choi Hong Hi veränderte in den späteren 
Jahren (ca. 1990)  seine Hyong – um es 
vom japanischen Karate deutlicher zu un-
terscheiden, Skeptiker behaupten auch al-
tersbedingt, angesichts des hohen Alters 
von Choi. Die Formen nannte er nun Tul. 
Typisch sind für sie die (für uns etwas ge-
wohnheitsbedürftigen) Wellenbewegun-
gen. 
 Choi starb am 15. Juni 2002 in Nordko-
rea. Sein Sohn leitete daraufhin die ITF 
unter neuem Vorzeichen, aktuell ist Paul 
Weiler ihr Präsident.  
 1973 wurde in Korea die World Taek-
wondo Federation (WTF) gegründet und 
ein weiterer Verband etabliert. Ziel war es, 
TKD als Wettkampfsport darzustellen, um 
neue Mitglieder zu gewinnen und die Dar-
stellung nach außen zu fördern. Jetzt wurde 
mit Kontakt gekämpft, aber unter einem 
strengen Regelwerk, der Kampf gegen 
einen Mitbewerber stand im Mittelpunkt des 
Trainings und weniger der Kampf mit einem 
Mitstreiter.

Hauptquartier der WTF. Das Kukkiwon in Südkorea  
(Quelle: 
http://www.masterko.de/masterko.de/Kukkiwon.html)

Es gibt noch ein anderes 
Formensystem 
 Um die Formen des Klassenfeindes Choi 
Hong Hi abzuschaffen, wurden die Palgue 
eingeführt, die 1976 von den Poomse im 
WTF Taekwondo abgelöst wurden. So ge-
sehen ist die Einteilung in Hyong und Poom-
se und deren manchmal verbissene Art der 
Anwendung einem offenen Kampfsport-

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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Kindersportclub                                                
Trotz Corona fit und aktiv

Tja, leider können wir uns derzeit 
nicht im Sportpark mit euch treffen 
und gemeinsam aktiv sein und Spaß 
haben. Im Folgenden wollen wir euch 
aber zeigen, was wir, die Übungsleiter 
und Helfer des KSC, während der 
Corona-Kontaktbeschränkungen ge-
meinsam mit unseren Familienan-
gehörigen unternehmen.

 Vielleicht macht ihr dasselbe auch ab 
und zu mit eurer Familie, ansonsten könnt 
ihr es ja als kleine Anregung nehmen, damit 
euch nicht allzu langweilig wird, bis ihr uns 
und eure Freunde wieder treffen dürft.

 Alexandra und Schnecke Esmeralda 
möchten euch zum Frisbee-Spielen anre-
gen

 Nico übt Basketball und Fußball im 
Garten

 Anett hüpft gemeinsam mit Philipp Seil

 Und auch im „Eis-Sport“ sind die beiden 
ganz gut – ihr sicher auch

 Jasmin, Fabian und Julian haben sich 
einen Hüpfball-Parcour ausgedacht:

 Deborah und Iris gehen mit ihren Kin-
dern viel Fahrradfahren und geben „Was-
serkonzerte“ – es hört sich so schön an, 
wenn Steine ins Wasser fallen, außerdem 
lässt sich damit gut Weitwurf üben



 Viel Spaß beim Nachmachen 
und Ausprobieren.
Bleibt fit und gesund!

(Sabine Schopf)                        u

 Wie wäre es mit einem Hüpfspiel? Hier 
seht ihr Fiona

 Als Frankreich-Fans spielen Armin und 
Sabine gerne „Boule“

 Sandra geht mit ihren Kindern viel im 
Wald spazieren, und sie hat ein paar 
weitere Ideen für euch, die man gut 
gemeinsam im Garten machen kann

Maler Wörtz

Illerstrasse 40

89250 Senden

Tel. 07307-5329   Fax 07307-7875

Email: woertz@malerwoertz.de

www.malerwoertz.de

mailto:info@scv-center.de
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Leichtathletik                                                
Springer- und Werfertag abgesagt –                       
Laufen, aber richtig: Ein paar Tipps von Manfred Karg                                    

Mittlerweile etabliert und bei vielen 
Leichtathleten aus nah und fern ein 
fester Termin im Sportkalender ist der 
Vöhringer Springer- und Werfertag. 
Doch auch der muss ein Jahr aus-
setzen: Der 12. Springer- und Werfer-
tag am 21. Mai im Vöhringer Sport-
park wurde wegen der Corona-Krise 
und auch auf Empfehlung des Baye-
rischen Leichtathletik-Verbands (BLV) 
Mitte April abgesagt. Davon betroffen 
sind auch die Allgäuer Diskus-Meis-
terschaften.

Laufen mit Spaß auf lange Sicht
 Zu Hause sitzen und nichts sportliches 
tun? Das ist nun einmal nichts für jeman-
den, der gerne Sport macht. Natürlich ist 
auch Indoor oder im eigenen Garten so 
einiges möglich an Ausdauer-, Kraft-, 
Dehn- und Koordinationsübungen. Viel-
leicht mit eigenen Gerätschaften, soweit 
vorhanden, aber auch ohne. Anleitungen 
gibt es im Internet viele zu finden, beispiels-
weise auf der Homepage unseres SCV-
CENTERS, wie in der April-Ausgabe aus-
führlich dargestellt.
 Da aber auch die sonstigen Aktivitäten 
derzeit stark eingeschränkt sind, zieht es 
viele zum Sport hinaus in die Natur oder auf 
asphaltierte Wege: Nordic-Walker, Radfah-
rer, Inline-Skater und vor allem Läufer sieht 
man mittlerweile viel zahlreicher als in den 
Vorjahren, wenn der subjektive Eindruck 
nicht täuscht. Unter den Laufsport-Ent-
deckern sind natürlich viele Sportler aus 
anderen Sportarten wie Fußballer oder 
Handballer, die so versuchen, sich mit ihrer 
persönlich „zweitbesten Wahl“ fit zu halten. 
Für die seien, sofern sie keine Vorgaben 
ihrer Disziplintrainer haben, sicher Inter-
vall-Läufe sinnvoll oder ein Fahrtspiel mit 
Tempowechsel, sagt SCV-Lauftrainer Man-
fred Karg: „An der Iller sind ja die Kilome-
terschilder alle 200 Meter. „Wenn ich da mit 
meiner Tochter laufe, machen wir beispiels-
weise 200 Meter traben, 200 Meter 
schnell.“ Das habe sich die Jugendliche 
selbst ausgedacht, weil ihr einfach joggen 
gehen zu langweilig war.
 Monotonie gelte es generell zu meiden, 
meint Manfred Karg: „Wir Älteren neigen ja 
dazu, immer die gleiche Runde mit immer 
dem gleichen Tempo zu laufen.“ Besser sei 
es jedoch, im Training spätestens nach zwei 
oder drei Wochen etwas Neues einzu-
streuen, auch mal bergauf, bergab zu lau-
fen, neue Strecken auszuprobieren. Der 
Körper brauche das.  
 Aber auch Laufanfänger sind jetzt unter-
wegs, die mal den eigenen vier Wänden 
entfliehen wollen. Manfred Karg warnt 
allerdings ungeübte Läufer davor, es gleich 
zu übertreiben: „Das Herz-Kreislauf-System 

wird schneller trainiert als der Stützapparat. 
Der braucht mehr Erholung.“ Das heißt: 
Auch wenn man konditionell länger durch-
halten könnte, lieber mit kurzen Einheiten 
beginnen. Ansonsten können sich Be-
schwerden einstellen, etwa Schmerzen im 
Knie oder an der Achillessehne. Dann lässt 
der Spaß am Laufen ganz schnell nach und 
man hört nach wenigen Wochen wieder 
auf.
 Der Lauftrainer rät vielmehr dazu, es be-
hutsam anzugehen und einen Einstieg ins 
Laufen zu wählen, „der Spaß macht auf 
lange Sicht, eben weil einem hinterher 
nichts weh tut“. Und lohnen tue sich das auf 
jeden Fall. „Ausdauertrai-
ning ist gesund: Man wird 
widerstandsfähiger und er-
holt sich schneller.“ 
 Im Angebot „Joggen mit 
Firmen“, das er als Trainer 
betreut hat, hat er Erfahrung 
mit völlig ungeübten Läufern 
gesammelt und dort ein 
Konzept von Laufexperte 
Herbert Steffny umgesetzt, 
das drei Trainingsein-heiten 
in der Woche vorsieht – mit 
Gehpausen. „Ich hatte zu-
nächst selber nicht daran 
geglaubt, dass das funktio-
niert, aber die sind in der 
achten Woche 30 Minuten 
am Stück gelaufen.“ Ziel des 
Kurses war die Vorbereitung 
auf den Zehn-Kilometer-
Lauf beim Ulmer Einstein-
Marathon innerhalb eines 
halben Jahres. Am Ende war 
er sehr zufrieden mit seinen 
Läufern, die den Wettkampf 
teils unter 70 Minuten be-
stritten.  

Jogging mit Gehpausen
 Unten steht ein Vorschlag, wie ein Lauf-
training für Einsteiger aussehen kann. Das 
Konzept geht auf Laufexperte Herbert 
Steffny zurück. Das Training ist dreimal pro 
Woche zu absolvieren, beispielsweise mitt-
wochs, samstags und sonntags. Es kann 
auch an anderen Tagen gelaufen werden, 
nach Möglichkeit aber nicht mehr als zwei 
Ruhetage hintereinander. Die Intensität der 
Joggingintervalle sollte bei 70 bis 80 Pro-
zent der maximalen Herzfrequenz liegen; 
Faustregel für alle, die keinen Pulsmesser 
haben: Man sollte sich wohl fühlen, nicht im 
hoch intensiven Bereich laufen. 
Woche 1
9x2 min Jogging, dazw. 1 min Gehpause
Woche 2
7x3 min Jogging, dazw. 1 min Gehpause
Woche 3
6x4 min Jogging, dazw. 1 min Gehpause
Woche 4
5x5 min Jogging, dazw. 1 min Gehpause
Woche 5
4x7 min Jogging, dazw. 1 min Gehpause
Woche 6
3x10 min Jogging, dazw. 1 min Gehpause
Woche 7
2x15 min Jogging, dazw. 1 min Gehpause
Woche 8
30 min Jogging ohne Gehpause
 

(Werner Gallbronner)                             u

SCV-Lauftrainer Manfred Karg
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Springmäuse                                         
Sport während der Coronakrise

Liebe Springmäuse, seit Mitte März gilt 
die Kontaktsperre und der Sportbe-
trieb im SCV ist eingestellt. Es gibt also 
keine sportlichen Ereignisse, über die 
ich berichten könnte. Daher möchte 
ich Euch dieses Mal ein paar persön-
liche Zeilen schreiben:
 Am Freitag, 13. März, hat Dietmar ent-
schieden, die Gymnastik und den Lauftreff 
mit sofortiger Wirkung bis auf Weiteres aus-
zusetzen. Freitag, der 13., hat ein schlechtes 
Omen; doch die Entscheidung war richtig 
und gut. Stellt Euch vor, nur einer von uns 
wäre mit Sars CoV 2 infiziert. 
 Bisher gingen wir ja zweimal die Woche 
zur Gymnastik und konnten davor am Lauf-
treff teilnehmen. So haben wir uns eine gute 
Fitness erworben und sind gegen COVID 19 
sicher gut gerüstet. Doch viele von uns, wie 
auch ich, gehören altersmäßig zur Risiko-
Gruppe und sollten jeden Kontakt zu ande-
ren vermeiden. Vielleicht geht es Euch auch 
wie mir: Ich vermisse die regelmäßigen 
Übungen mit körperlicher Herausforderung 
und die Kontakte in der Gruppe sowie den 
Lauftreff mit Nordic Walking. 

 Um meine Fitness zu erhalten, gehe ich 
nun zweimal die Woche auf meinen Cross-
Trainer im Hobbyraum und mache Gym-
nastikübungen auf der ISO-Matte. Doch die 
Vielfalt der Übungen bei fetziger Musik, wie 
sie unsere Übungsleiter Hanne, Renate und 
Dietmar immer geboten haben, bekomme 
ich nicht hin. Ich begnüge mich mit immer 
gleichen Übungen bei immer gleicher Mu-
sik. 
 Inzwischen gab es viele Tage mit schö-
nem Wetter, die ich oft alleine zum Nordic 
Walking an der Iller und in den Illerauen ge-
nutzt habe. Doch dabei fehlen mir die net-
ten Gespräche mit den anderen Spring-
mäusen. Hoffentlich hat dieser Zustand 
bald ein Ende, und jeder von Euch hat ihn 
gesund überstanden. Um Euch an schönere 
Zeiten vor der Corona-Krise zu erinnern, fü-
ge ich diesem Artikel zwei Bilder bei, die 
eine Gymnastikstunde mit Renate und eine 
mit Hanne zeigen. Hoffentlich kommen 
diese Zeiten bald zurück.
 Der Übergang zur Normalität wird sicher 
schrittweise ablaufen. Wann wieder Sport in 
der Gruppe durchgeführt werden kann, ist

heute noch nicht abseh-
bar. Wenn es so weit ist, 
wird uns Dietmar per 
Email darüber informie-
ren. Dann werden wir 
wieder jeden Dienstag 
und Freitag von 18 bis 19 
Uhr unsere Gymnastik 
durchführen. Den Lauf-
treff beginnen wir dann 
jeweils um 19.15 Uhr 
nach der Gymnastik. Bis 
dahin versucht, wie ich, 
Euch fit zu halten und 
bleibt vor allem gesund.

(Walter Thill)               u

Spielabbruch noch einen Sieg zu vermel-
den. Gegen den VfB Ulm mussten zwar 
Benjamin Haug und Leon Hilgarth im ersten 
Doppel eine knappe 2:3-Niederlage hin-
nehmen, danach spielte das Team jedoch 
souverän und fuhr mit 6:1 den ersten Rück-
rundensieg ein. 

Jungen U18 4 und 5 in der Kreisliga B
 Auch die vierte Jugend nimmt einen 6:1-
Sieg mit in die Spielpause. Erneut war es 
lediglich ein Doppel, welches die Vöhringer 
abgeben mussten. Damit steht das Team 
mit 7:1 Punkten auf dem ersten Platz der 
Liga. 
 Die fünfte Jugend holte währenddessen 
ihren ersten Punkt in der Rückrunde. Gegen 
den TSV Weißenhorn zeigten zwei junge 
Spieler ihr Talent. Mert Özer und Arlind Gol-
lopeni zeigten in ihrem ersten gemeinsa-
men Einsatz eine sehr starke Leistung. So-
wohl ihr Doppel als auch ihre Einzel ge-
wannen die Beiden mit 3:0 und holten somit 
alle Punkte für das 5:5 unseres Teams. 

Spieler des Monats
 Mit einem grandiosen Einstand starteten 
Mert Özer und Arlind Gollopeni in den Li-
gaspielbetrieb. In ihrem ersten gemeinsa-
men Spiel zeigten die Beiden, wie viel sie im 
Training bereits gelernt haben. Nach einem 
sehr starken 3:0-Erfolg im Doppel überlies-
sen die Jungs in ihren je zwei Einzeln nie 
mehr als sechs Punkte pro Satz dem Gegner 
und siegten auch dort souverän mit 3:0.

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                         u

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de
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Tischtennis                                                
Mindestens vier Aufstiege bei sieben            
Mannschaften – Auch die Herren II hoffen noch

Die Teams der Tischtennisabteilung 
haben sich in der Saison sehr gut 
geschlagen. Wegen der Corona-Pan-
demie wurde der Spielbetrieb in un-
serer Abteilung zum 16. März einge-
stellt. 

Herren I
 Wie der Deutsche Tischtennisverband 
am 1. April mitgeteilt hat, wird die Saison 
nicht mehr weitergeführt. Daher gilt die Ta-
belle des 13. März. Für unsere erste Herren-
mannschaft bedeutet dies den Aufstieg in 
die Bezirksliga. Das Team liegt in der Ta-
belle auf Rang zwei mit nur einem Punkt 
Rückstand auf die Erstplatzierten aus dem 
Nachbarort Bellenberg. 

Herren II
 Die Situation bei unserem zweitem Her-
renteam hängt noch etwas in der Schwebe. 
Mit 12:4 Punkten steht das Team aktuell mit 
nur einem Punkt Rückstand auf dem dritten 
Tabellenplatz der Kreisliga B. Betrachtet 
man die Formkurve des Teams, scheint ein 
direkter Aufstieg wahrscheinlich, wenn die 
Saison weitergeführt worden wäre. Das 
Team kann jedoch aktuell trotzdem noch 
auf den verspäteten Aufstieg hoffen. 

Jugend I künftig in der 
Verbandsklasse
 Die erste Jugend ist, mit lediglich einer 
Niederlage, Meister der Landesliga gewor-
den. Damit steigt das Team in die Verbands-
klasse, die höchste Jugendliga im Tischten-
nisverband Württemberg-Hohenzollern, 
auf. Ebenfalls aufgestiegen ist die zweite 
Jugend, die in der vergangenen Saison in 
der Bezirksliga antrat. Das Team stand mit 
6:2 Punkten in der Rückrunde punktgleich 
mit dem Tabellenführer aus Aufheim und 
steigt somit in die Landesliga auf, die unsere 
erste Jugend nach oben verlässt. 
 Die dritte Jugend hat ihr Soll in der 
Kreisliga A erfüllt. Mit dem sechsten Platz 

hält das Team die Klasse und kann in der 
nächsten Saison versuchen, den Aufstieg 
anzupeilen. Unser viertes Jugendteam ge-
winnt den Meistertitel in der Kreisliga B und 
folgt damit der dritten Jugend in die Kreis-
liga A. Mit 7:1 Punkten steht das Team zwar 
punktgleich mit dem TSV Weißenhorn, pro-
fitiert jedoch vom knapp besseren Spielver-
hältnis. Wesentlich dazu beigetragen hat 
die fünfte Jugend, die am letzten Spieltag 
vor der Unterbrechung ein Unentschieden 
gegen den TSV Weißenhorn erringen konn-
te und somit den Vereinskollegen den Auf-
stieg sicherte. Das Team selbst verbleibt in 
der nächsten Saison in der Kreisliga B. 

Neuzugang aus Rottenacker
 Mit Samuel Gebhard wird uns in der 
kommenden Saison ein weiterer Spieler 
verstärken. Samuel wird voraussichtlich in 
unserer ersten Jugend zum Einsatz kom-
men, um das Projekt Verbandsklasse zu 
sichern.

Spieler des Monats
 In diesem Monat wollen wir unser ge-
samtes Trainerteam auszeichnen. Franz 
Rettig, Thiemo Potthast, Lothar Renz, Marcel 
Lamprecht, Marvin Staiger, Manuel Stetter 
und Florian Holley haben unsere Spieler 
jede Woche vor und hinter den Kulissen 
vorangebracht und damit einen wesent-
lichen Beitrag zum Erfolg unserer Jungs 
geleistet. Sehr wichtig war dabei die Unter-
stützung unserer Jugendtrainer Erik Maier, 
Ben Kast, Gerhard Wagner und Benjamin 
Haug, die ebenfalls jede Woche den 
Trainingsbetrieb bereichert haben.

(Florian Holley)

 Die komplette Übersicht mit weiteren In-
formationen und Aktualisierungen gibt es  
wie immer unter

http://tischtennis.scvoehringen.de/
                                     

                                  u



Volleyball                                                      
Hechtbagger in der Badewanne und                             
die Gedanken eines Volleyballs

Die Abteilung Volleyball der SG Bel-
lenberg/Vöhringen hat eine Umfrage 
durchgeführt und wollte wissen, wie 
die Spieler trotz der aktuellen Lage 
und den gegenwärtigen Ausgangsbe-
schränkungen ihren Volleyballsport 
leben. 

 Die Umfrage erfüllt natürlich höchste 
wissenschaftliche Maßstäbe ;-) und auch 
die Antworten zeugen von absoluter Serio-
sität. Die Spieler meinten, wenngleich die 
Hallen gesperrt seien, sich doch andere 
Plätze finden würden: entweder im Garten 
oder im Wohnzimmer, ob alleine oder mit 
der Familie. 
 Als Netz dienen Wäscheleinen oder 
quergelegte Wäscheständer. Gepritscht 
wird während den Sit-ups oder einfach 
gegen die Wand zum Leidwesen der Mit-
bewohner. Der Hechtbagger wird in der 
Badewanne ausgeführt. 
 Wenn sich keine Gelegenheit fürs Volley-
ball findet, hält sich der ein oder andere mit 
Konditionstraining fit, fährt Inliner oder Rad 
– nach der Devise: „Wir trainieren gerade 
unsre Wadeln, indem wir radeln“. Dabei 
bietet sich die Möglichkeit an, bei den 
verwaisten Beachplätzen vorbeizuschauen 
und seiner Fürsorgepflicht für „Pinkie“ und 
„Hammer“ nachzukommen. Nicht, dass sie 
sich vernachlässigt fühlen. 
 Ein paar von uns sprechen bereits mit 
ihren Volleybällen, die teilweise Luft verlie-
ren und schlapp machen, aber immerhin 
noch beruhigende Antworten geben kön-

nen: Mikasa sagt, ich solle mir keine Sorgen 
machen. Auch die Gedanken eines Volley-
balls können in der Coronakrise gelesen 
werden: „Es ist so langweilig hier im Haus. 
Die Sonne scheint und bei mir ist die Luft 
raus. Ah, jetzt kommt jemand! Sie nimmt die 
Pumpe, füllt meine Lungen mit Luft und will 
mit mir spielen. Oh Schreck! Die Kinder sind 
dabei und ich wollte doch nicht schon 
wieder in den Rosenbusch fliegen, der mir 
so weh tut und so gefährlich für mich ist. 
Glück gehabt! Die Kinder sind heute wieder 
mal lustlos. Juhu! Sie spielt mit mir alleine, 
sie wirft mich hoch, baggert, stellt sich 
selbst, nimmt Anlauf, schlägt und trifft. Ich 
lande im Trampolin, nehme Schwung und 
rolle wieder hinaus. Das hat Spaß ge-
macht!“ 
 Die aktuelle Lage lässt den einen oder 
anderen aber nicht nur mit dem Ball spre-
chen und seine Gedanken lesen, sondern 
weckt auch die poetische Ader: „Normaler-
weise würde ich jetzt ackern, aber dank Co-
rona hab ich Zeit zum Baggern.“ In diesem 
Zusammenhang gedeihen zudem Wort-
spiele: „Annahme gibt es derzeit nur beim 
Paketdienst“ oder „Ein Ass machen wir vor-
erst nur noch beim Kartenspielen“ oder 
beim Renovieren, wie bei der Klopapier-
challenge zu sehen war.
 Zu guter Letzt müssen wir uns über die 
Zukunft keine Sorgen machen: Die Zeu-
gung der Volleyballjugend sei im vollen 
Gange.

(Sascha Wollny)           u

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Talentino (für Kinder von 7 bis 9 Jah-
ren geeignet) bietet der Tennisabtei-
lung des SC Vöhringen Übungen für 
zu Hause an. Probiert diese Übungen 
gerne aus und hoffentlich bis zur bal-
digen nächsten Trainingseinheit.

Trainingsziele des Motorik-Blocks:
 Eine gute Motorik ist die Grundvor-
aussetzung für den Tennissport. Der Moto-
rik-Block wird in die Kategorien Geschick-
lichkeit, Laufen, Springen und Werfen/Fan-
gen unterteilt und ist für alle drei Lernstufen 
gleich. Die Übungen können zu Hause trai-
niert werden und machen euch fit für die 

Tennis                                                          
Talentino-Übungen

Sommersaison.

Motorik-Vorübungen 
• 2-3 Luftballons alleine oder partnerwei-
 se hochhalten (unterschiedliche Körper-
 teile). 
• Unterschiedlich große Bälle (Gymnastik-
 bälle, Tennisbälle) im Stand und im Lau-
 fen prellen. (beidhändig, einhändig, lin-
 ke und rechte Hand im Wechsel u.s.w.) 
 Evtl mit Musik 
• Mit Klebeband am Boden eine Koordina-
 tionsleiter aufkleben oder draußen mit 
 Straßenkreide aufmalen: unterschied-
 lichste Sprung- und Laufvarianten. 
• Seilspringen: Die Kinder üben die unter-
 schiedlichsten Sprungvarianten (einbei-
 nig, beidbeinig, vorwärts, rückwärts, Seil 
 überkreuzen usw.) 

Spiele mit Ball 
• Ein Ball mit 20 cm Umfang und geringe-
 rem Luftdruck wird zwischen den Beinen 
 (Ferse/Knie) eingeklemmt. Damit hüpfen 
 die Kinder einen Achter um 2 Hütchen, 
 die 1m auseinander stehen. Von 3 Versu-
 chen gelingt es einmal fehlerfrei zu hüp-
 fen ohne den Ball zu verlieren. 
• Einen Ball mit beiden Händen bis 1m 
 über Kopfhöhe selbstständig anwerfen 

 und nach halber Körperdrehung um die 
 eigene Achse wieder auffangen (von 10 
 Versuchen werden 7 Bälle gefangen). 
• Jonglieren mit Tennisbällen: 2 Bälle 
 hochwerfen und über kreuz fangen, mit 
 3 Bällen jonglieren statt hin- und her 
 werfen. (Die Bälle von der eigenen linken 
 in die eigene rechte Hand werfen und 
 anschließend von der rechten Hand zur 
 linken Hand des Partners)
• Einen Ball beidhändig über den Kopf aus 
 einer Distanz von 3m an eine Wand auf 
 eine Zielfläche von 1m² werfen (von 10 
 Versuchen landen 7 Treffer im Ziel). 
• Einen Ball in Richtung Wand rollen, der 
 so nah wie möglich vor der Wand liegen 
 bleibt. Wessen Ball den kürzesten Ab-
 stand zur Wand hat, ist der Sieger. 
• Zwei Kinder oder Kind und Erwachsener 
 stehen sich Paarweise gegenüber; A wirft 
 B unterschiedlich farbige Tennisbälle zu. 
 Roter Ball muss mit links, orangener Ball 
 mit rechts, 
• grüner Ball beidhändig gefangen und 
 zurück geworfen werden. Variation: mit 
 Rücken zum Partner stehen, bei Zuruf 
 darf man sich umdrehen. 
• Zwei Kinder oder Kind und Erwachsener 
 stehen sich gegenüber. Sie bekommen 
 einen Ball mit ca. 20 cm Umfang und ei-
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 spielen 
• Ball mit dem Schläger aufnehmen und 
 wieder ablegen.
• Ball mit dem Schläger balancieren 
• Ball auf dem Schläger prellen, Ball nach 
 unten prellen 
• Ball mit Schläger hochspielen einmal   
 drehen und wieder auffangen 
• 2 Bälle gleichzeitig zu zweit oder viert hin 
 und her spielen. 
• Mit dem Tennisschläger o.ä. wird ein 
 Tennisball über eine Strecke von 4m bis 
 zu einer Markierung am Boden gerollt 
 und zum Stoppen gebracht. Von dort 
 wird versucht aus einer Distanz von 6 m 
 den Ball vom Boden mit dem Schläger in 
 das 3m breite Tor zu schlagen/schlen-
 zen/rollen 

Talentino Quiz
 Damit ihr euch nicht nur körperlich aus-
toben könnt, sondern auch geistig zeigen 
könnt, was ihr drauf habt, versucht euch an 
dem Talentino Quiz.

 nen Tennisball. Spieler A passt den gros-
 sen Ball mit dem Fuß und wirft den Ten-
 nisball mit der Hand zu Spieler B. Spieler 
 B muss den großen Ball mit dem Fuß 
 stoppen und den Tennisball mit beiden 
 Händen auffangen. Der Pass und der 
 Wurf kann gleichzeitig oder nacheinan-
 der durchgeführt werden. Wie viele Wie-
 derholungen schaffen die Paarungen? 
• Die Kinder stehen zweibeinig oder ein-
 beinig auf einem Hocker oder in einer 
 Markierung oder einem anderen erhöh-
 tem Gegenstand mit einer Standfläche 
 von 15cm Durchmesser. Aus einem Ab-
 stand von 2m werden die von einem an-
 deren Kind oder Erwachsenen direkt zu-
 geworfenen Bälle beidhändig gefangen 
 ohne die Standposition zu verlassen

Spiele mit Ball und Schläger 
• Luftballontennis: partnerweise mit dem 
 beidhändig (wenn möglich auch mit ei-
 ner Hand) gefassten Kleinfeldschläger 
 oder nur mit der flachen Hand im Ab-
 stand von 2m den Luftballon hin und her 
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(Miriam Oellingrath)                               u
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